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Rudolf Steiner: "Die Liebe wird schon angefeuert durch dasjenige, was sich hier in der physischen Welt an 

Verständnis für diese physische Welt entwickelt. Und gerade solche Erlebnisse wie die Weltanschauungs-

erlebnisse mit der modernen Naturwissenschaft, wenn man sie als Empfindungen aufnimmt, die entwickeln für 

drüben die Liebe. Nur - die Liebe, die ist etwas, was hoch oder niedrig ist, je nach dem Gebiete, auf dem sie 

sich entfaltet. Wenn Sie durchgehen durch die Pforte des Todes und als ein zerstörendes Zentrum im Bereich 

der Erde bleiben müssen, so haben Sie zwar auch viel Liebe entwickelt - denn daß Sie es bleiben müssen, ist 

gerade eine Folge Ihres Verbundenseins mit rein naturalistischen Begriffen -, aber Sie verwenden diese Liebe 

auf das Zerstörungswerk. Sie lieben dann gerade das Zerstörungswerk, sind dazu verurteilt, sich selber zu 

beobachten, wie Sie das Zerstörungswerk lieben. Doch die Liebe wird etwas Edles, wenn der Mensch 

aufsteigen kann in höhere Welten und lieben kann dasjenige, was er sich erobert durch die spirituellen Begriffe. 

Vergessen wir nur ja nicht: Liebe ist etwas, was niedrig ist, wenn es in einer niedrigen Sphäre wirkt, was edel 

und hoch und geistig ist, wenn es in einer höheren, in einer geistigen Sphäre wirkt. Das ist das Wesentliche, 

worauf es ankommt. Wenn man sich dessen nicht bewußt wird, so überschaut man die Dinge durchaus nicht in 

der richtigen Weise."                                                                   (GA 178, 16. 11. 1917, S. 54/55, Ausgabe 1980)         
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2693. Artikel zu  den Zeitereignissen 
 

Multi-Kulti, RFID-Chip und die 

neuere Geschichte Schwedens(37) 
 
                       Ingrid Carlqvist (III) – Tamara Wernli – Festival in Göteburg 2018 ohne Männer 
 

Ingrid Carlqvist sagte weiter am 9. Juli 2012:
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                    Ingrid Carlqvist über den schwedischen Multikulti Albtraum
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Wir haben uns entschieden, sie "Dispatch International" zu nennen, denn unsere Vision 
besteht darin, daß diese Zeitung eines Tages weltweit wird … "Dispatch" wird in zwei 
Versionen gedruckt werden – einer Dänischen und einer Schwedischen – aber die 
Geschichten werden dieselben sein. Im Internet werden Sie unsere Geschichten auch in 
Englisch und Deutsch lesen können … 

                                                 
1
 Siehe auch Artikel 2691/2692 

2
 https://www.youtube.com/watch?v=W-m1ErnbcAk 
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In Schweden spricht NIEMAND über die Probleme mit der Immigration, über den Tod des 
Multikultiprojekts oder der Islamisierung Europas. Wenn man es tut, wird man sofort als 
Rassist, Islamophober und Nazi bezeichnet. 
 
So wurde ich genannt seit ich die Free Press Society in Schweden gegründet habe. Mein 
Name wurde durch den Schmutz gezogen in großen Zeitungen wie "Sydsvendskan", "Svenska 
Dagbladet" und sogar in meiner eigenen Gewerkschaftszeitung "The Journalist". 
Deshalb benötige ich Sie alle, Sie sollen meine Glinda sein, die gute Fee des Nordens und Sie 
sollen mir helfen, meine Heimat wiederzufinden … 
 
Tamara Wernli sagte in ihrem Video (s.u.) zu Schweden: 

 

                   
                  Schweden hat ein Problem3 
 
… "Im Sommer 2018 veranstalten wir (s.u.) ein Musikfestival (in Göteburg), wo Sicherheit 
gegeben ist. Es werden keine cis-Männer4 da sein, weder im Publikum, noch auf der Bühne." 
 

                 

                                                 
3
 https://www.youtube.com/watch?v=bF7kdi3A5M8 

4
 Cis-Männer, bzw. cis-men ist eine Ableitung von Cisgender (s.u.) und bezeichnet Männer. 

Cisgender … teilweise auch Zisgender bezeichnet Personen, deren Geschlechtsidentität mit dem bei der Geburt 
zugewiesenen Geschlecht übereinstimmt. Dies trifft auf die meisten Menschen zu. Das Gegenteil wird als 
Transgender bezeichnet  … https://de.wikipedia.org/wiki/Cisgender 
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Das gab das Statement Festival jüngst auf seiner Website bekannt. Wegen sexueller 
Übergriffe bleibt Männern der Eintritt verwehrt. Konzerte in Europa werden nun also 
getrenntgeschlechtlich veranstaltet. Bravo, unsere Gesellschaft ist auf dem direkten Weg ins 
Mittelalter. 
 

Auch wenn die Festival-Ansage zu Ironie verleitet: die Sache ist ernst. Während des Bravalla-
Festivals in Schweden gingen dieses Jahr (2017) vier Anzeigen von Frauen wegen 
Vergewaltigung bei der Polizei ein (s.u.), 23 weitere sexuelle Übergriffe wurden gemeldet. 
Das beliebte Festival wurde deshalb für 2018 abgesagt (s.u.). 
 

                           
 

                          
 

Es ist das dritte Jahr in Folge, daß Frauen und Mädchen bei Festivals in Schweden sexuell 
angegriffen werden … Schweden besitzt die höchste Pro-Kopf-Anzahl an angezeigten 
Vergewaltigungen in Europa. Diese Anzahl hat sich in den letzten 20 Jahren vervierfacht. Die 
Verurteilungen haben aber stetig abgenommen. Auch wenn man die Quote um das Argument 
"bereinigt", daß heute mehr Übergriffe angezeigt werden, als noch vor 12 Jahren und der 
Vergewaltigungsbegriff in Schweden weiter gefasst wird,5 ist die Zahl noch immer horrend 
hoch. 
                                                                                                                                                    (Fortsetzung folgt.) 

                                                 
5
 In Schweden wird angeblich, wie Tamara Wernli zuvor berichtete, bei z.B. täglichen Vergewaltigungen 

innerhalb einer Beziehung in einem Jahr 365 Vergewaltigungen berechnet, wo in anderen Ländern von einer 

Vergewaltigung gesprochen wird. Demnach müssten bei einer Massenvergewaltigung einer Frau durch mehrere 

Männer, jede einzelne Vergewaltigung berechnet werden. Das glaube ich nicht. Ich gehe davon aus, daß man 

damit die eigene Bevölkerung über das ganze Ausmaß der Vergewaltigungen in Schweden täuschen möchte.  


